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In einer Einleitung und ſechs Capiteln werden die einſchlägigen Fragen
behandelt. In der Einleitung wird die AUfgabe und der Wert der empiriſchen
Pſychologie, ihr Verhältnis der Phyſiologie und den Naturwiſ enſchaften be
prochen, weiterhin werden Methode, Quellen und Hilfsmittel derſelben angegeben.
Das erſte Capitel handelt ausführlich von der Empfindung. Die Begriffe von
Raum und Zeit werden beſonders mit Rückſicht auf Kant behandelt. Das Vor
ſtellen, die Erinnerung bilden den Gegenſtand des weiten Capitels. Das Be
wuſstſein findet beſondere Aufmerkſamkeit vonſeite des Verfaſſers Im ritten
Capitel ande derſelbe Denken. Das vierte Capitel gibt eine Darſtellung
der Gefühle IMR allgemeinen und die wichtigſten Arten derſelben werden auch
IR einzelnen Das fünfte Capitel behande das Streben Auch FJUum
Problem der Willensfreiheit nimmt der erfaſſer Stellung, ſehr gut ſind auch
ſeine Ausführungen über Charakter, Naturell, Te  erament, Strömungen des
Seelenlebens und myſtiſche Thatſachen. Im ſechsten Capitel endlich iſt die ede
von der eele, dem Verhältniſſe V
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wiſchen Leib und Seele, der Unſterblichkeit der
eele, Fragen von der größten Bedeutung, deren Erörterung man aber bei den
meiſten modernen Pſychologen vergeblich Ucht

Aus dem angeführten Inhaltsverzeichnis iſt vu erſehen, daſs der
Verfaſſer keine rage von Bedeutung übergangen hat. Die Darſtellung iſt

Sehr bewandert iſt der Autor auch mneine ſehr gute und anſprechende.
der einſchlägigen Literatur. Doch cheint EL Im Citieren manchmal das rechte

überſchritten zu haben. Einzelne Paragraphe eſtehen, abzüglich einiger
einleitender Sätze, aus Citaten. In ehr reichhaltiges Inhaltsverzeichnis
iſt dem beigegeben. Perſonen⸗ und Sachregiſter fehlen. Papier und
Dru In vorzüglich, der Preis ehr mäßig Von Druckfehlern ſind dem
Recenſenten nuLr zwei aufgefallen. 196 —19 von oben iſt ſtatt ver.

nehmbaren woh zu eſen wahrnehmbaren, 252, von unten iſt zu
eſen Er. Zum Schluſſe ſei das Buch allen, die für pſychologiſche
Fragen Intereſſe aben, auf das empfohlen.

St. Florian Di eichtner, Can. TSS. Praem. Theol.-Prof.
18) Supplement Wegweiſer In die Marianiſche

Literatur reichend bis Anfang 1900 Von olb Frei⸗
burg, Herder. 417 M 1.5 1.80

Das Supplement ergänzt und bereichert den 1888 veröffentlichten Weg
weiſer, ſo daſs das Ganze einen ziemlich vollſtändigen Ueherblick der geſammten
marianiſchen Literatur deutſcher Sprache über das halbe Jahrhundert,
einſchließlich die wichtigern Ueberſetzungen ausländiſcher Werke, bietet. Marien⸗
predigten und Marienvorträge gehören zu den ſchönſten, aber auch zu den
ſchwierigeren Thematen: ſie ühren mitten hinein un das Erlöſungswer und auch
mitten hinein In unſer ſittliches Leben und un das furchtbare Ringen nach
geiſtlichem Fortſchritt. Wir empfehlen den Predigern und Seelſorgern warnt

Wegweiſer und Supplement zur aufmerkſamen Lectüre. Sie werden Unter den
allgemeinen und „entferntern Quellen  40 ſowie Unter den „beſonderen und ächſten
Quellen“ über Mariologie im allgemeinen, über Vorzüge und itel, über (ben
und Tugenden Mariä, über Marienverehrung im allgemeinen und Iun beſondern
Gebetsformen, über Marienverehrung Iun ihrer geſchichtlichen Entfaltung über
Quellen für Mariengeſchichten reichen und kritiſchen Aufſchluſs nden

Gerade un etzterer Hinſicht verdient der Verfaſſer beſondern Dank, indem
den Prediger auf Fundorte ſoliden, dogmatiſchen, exegetiſchen und moraliſch

aſcetiſchen Stoffes un ertigen Predigten, betrachtenden, exegetiſchen und hiſtoriſchen
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Darſtellungen aufmer ſam macht. D  e Schwächen der einzelnen Werke,
namentlich auch das unkritiſche Verwenden unverbürgter Züge, unhaltbare
Beweiſe aus Privatoffenbarungen, exegetiſch überholte Darſtellungen werden
gebürend und oft eingehend hervorgehoben, die homiletiſch fruchtbaren Seiten
praktiſch etont Es kann ſich der Prediger ſo Im vorneherein ein Urtheil bilden,
was 3u einer en Anſichtsſendung oder Anſchaffung Us Buchhandlung der
Antiquariat ſich wählen wi. Die Schluſstabellen des Werkes machen Woörke
namhaft, welche ſich für 31 Maipredigten ohne (dieſes Wort würden wir ſehr

vermiſſen!!) oder mit einiger Umarbeitung zunächſt enutzen laſſen, Werke
mit für kürzere Cyklen Es freute uns ſehr daſs namentlich auch
auf den reichen marianiſchen Gehalt einzelner Dogmatiken, Bibeleommentare,
Lehen Jeſu mit beſonderem Lu aufmerkſam gemacht ird Wir vürden
diesbezüglich ſogar noch etwas mehr wünſchen, amit der Leſer einen Ueber
blick ewänne, was für reiche O/  chätze m der Dogmatik von Scheeben, Hurter,
einrich, Willmers, un Grimms &  eben Je

ſu nicht bloß im erſten Band der
Kindheitsgeſchichte), bei Meſchler, Knabenbauer, egg, anz aufgeſpeicher
ſind; das Namhaftmachen einzelner Theſen, Gedankengänge, Marginalien, ein⸗
gehend behandelter Züge aus dem Leben Maria un derartigen Werken nit Seiten
angabe wäre M einer folgenden uflage recht verdienſtlich und ar bei allen
einzelnen Titeln des Wegweiſers. Gerade dieſe reichſten indireeten Quellen, aus
denen un meuer Friſche das reinſte Waſſer qui  * verden viel 3u wenig benützt.

Wẽj

747 halten den egweiſer und ſein Supplement für eines der beſten
Hilfsmittel einer Predigerbibliothek. Der *

V

eſer 1  2 namentlich auch die
ehr raktiſche und methodiſche Einleitung zum Wegweiſer, deſſen Supple  2
nen ir hier bloß beſprachen, nicht überſehen. teſe allein wäre ſchon die
Anſchaffung wer (Schweizeriſche Kirchenzeitung.)
19) Zur ahrhundertswende Chriſtus und die menſchliche Ge
ſe Zeitgemäße Predigten von Dir. Ceslaus Schneid Ader⸗
born. 1899 Ferdinand Schöningh. M 2 2.88

77  le Chriſtenheit Di QAm- Schluſſe des 19. Jahrhundertes eine beſondereFeier veranſtalten ren Chriſti, Unſeres Erlöſers. Die vorliegenden Predigtenmöchten mithelfen, die Herzen der Gläubigen dazu vorzubereiten Nichts kann
wichtiger ſein, als e

ſu Chriſto, dem Könige aller Zeiten und der Ewigkeit, denihm gebürenden Platz m öffentlichen Leben und Im Herzen jedes Einzelnen 3ubewahren oder wiederzugewinnen“. Dies gibt der Verfaſſer mn der Einleitungals Zweck vorliegender Schrift N Dementſprechend behandelt der Autor m.

Predigten das Verhältnis der enſ

El 3u Gott vor Chriſtus, dann Chriſtusund die Tlöste enſ

el Chriſtus und ſeine heilige Kirche, daraus folgtChriſtus und ſein Glaube allein kann die menſ Geſell

haft heilen.Das erklein, das weniger für das gewöhnliche Volk, als vielmehrfür gebildete Kreiſe berechnet iſt, möchte ich jedem rieſter, vorzüglich aber
jenen empfehlen, welche ich häufig In Predigten und Vorträgen nit ſocialenFragen beſchäftigen müſſen Für teſe ſind vorliegende Predigten eine wahreFundgrube von herrlichen Gedanken, Bildern und Gleichniſſen.Bei dieſer Gelegenheit ſei auf den Vers des Pſalmes 67, auf⸗merkſam gemacht, weil gerade dieſer Vers ſo oft unrichtig ausgelegt wird

249 heißt eS Wunderbar iſt Gott un ſeinen Heiligen (in sanctis suis,ruft der ſalmiſt voll Staunen aus beim Anblicke des Glanzes der eiligenGottes. Die Exegeten jedo lehren, daſs nach dem hebräiſchen exte 11 Sanetts
8U1s nich un ſeinen eiligen, ondern In ſeinem Heiligthume,, um eiligenelte, bedeutet, von v aus Gott wunderbar ſeinem Volke hilft.Braunau Victorin Cap.


